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Liebe Mitglieder, liebe Freunde des Mu-
sikvereins,

als der Musikverein Hofweier vor 100 Jah-
ren, im Jahr 1924 gegründet wurde, konn-
te sich vermutlich niemand vorstellen, 
welche Geschichte der Verein erleben 
würde. Mittlerweile ist der Musikverein 
Hofweier nicht mehr aus der Gemeinde 
und den Veranstaltungen wegzudenken. 
Hinter uns liegt ein Jahrhundert voller 
Musik, Hingabe und Gemeinschaftsgeist 
– ein wahrhaft bemerkenswerter Meilen-
stein.

Während wir auf die vergangenen 100 
Jahre zurückblicken, erinnern wir uns 
an die vielen Musiker, Dirigenten, Orga-
nisatoren und Freiwilligen, die dazu bei-
getragen haben, unseren Verein zu dem 
zu machen, was er heute ist. Besonders 
möchten wir unseren Dirigenten ehren, 
der, seit mehr als 25 Jahren mit seiner Lei-
denschaft und Hingabe unseren Verein 
leitet. Seine musikalische Führung hat 
uns zu unvergesslichen Höhepunkten ge-
führt und eine Generation von Musikern 
geprägt. Aber auch die vielen Ehrenamt-
lichen, die vor und hinter den Kulissen 
mitgewirkt haben, sollen nicht vergessen 
werden. Ohne dieses Engagement wäre 
der Verein nicht das, was er heute ist.

Im Jahr 2012 feierten wir bereits das 
150-jährige Jubiläum der Blasmusik in un-
serem Ort, und der Musikverein hatte die 
Ehre, einen bedeutenden Teil dieser Ge-
schichte mitzugestalten. Die Verbindung 
zwischen unserer Musik und unserer Hei-
mat ist tief verwurzelt und von unschätz-
barem Wert.

Unsere Musik hat Menschen bewegt, ins-
piriert und zusammengeführt. Wir haben 
Konzerte gegeben, die Herzen ergriffen, 
und Noten gespielt, die unsere Geschich-
ten erzählen. Wir haben Menschen in Zei-
ten der Freude und des Trostes begleitet, 
und unser Verein hat sich zu einem Ort 
entwickelt, an dem Musik die Sprache des 
Herzens ist.

Während wir unser hundertjähriges Be-
stehen mit einem großen Jubiläumsfest 
und vielen kleinen Auftritten feiern, wer-
fen wir auch einen Blick in die Zukunft. 
Wir sind fest davon überzeugt, dass die 
kommenden Jahrzehnte ebenso reich 
an musikalischer Vielfalt, Wachstum und 
bedeutsamen Erlebnissen sein werden. 
Unsere Musik wird weiterhin Menschen 
verbinden und die Welt erhellen.

Wir danken allen, die uns und vor allem 
den Verein auf diesem Weg begleitet und 
unterstützt haben – unseren Mitgliedern, 

Familien, Freunden und Unterstützern. Ihr 
habt dieses Jubiläum möglich gemacht, 
und wir sind dankbar für eure Unterstüt-
zung und euer Vertrauen.

Möge die Musik des Musikvereins Hofwei-
er weiterhin unser Herz erfüllen, unsere 
Seele berühren und unsere Gemeinschaft 
stärken. Auf die nächsten hundert Jahre 
voller Harmonie, Freundschaft und unver-
gesslicher Melodien!

Mit herzlichen Grüßen,

David Lipps

Vorstandsvorsitzender

Vorwort zum hundertjährigen Jubiläum des Musikvereins Hofweier
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Liebe Musikerinnen und Musiker des 
Musikvereins Hofweier, werte Blasmu-
sikfreunde,

Der Musikverein Hofweier e. V., feiert in 
diesem Jahr sein 100jähriges Bestehen.

Dies ist allemal ein Grund zum Feiern.

Die Mitglieder des Musikvereins engagie-
ren sich vielseitig im kulturellen Leben 
der Gemeinde Hofweier und Hohberg, 
und sind sind für ihre gute Blasmusik, ob 
konzertant, traditionell oder modern- un-
terhaltend in der gesamten Ortenau und 
darüber hinaus bekannt und beliebt.

Die ebenfalls zum Musikverein gehören-
de, aber eigenständige Bläserjugend, 
sorgt sich rührend darum, dass dies auch 
noch viele Jahre und Jahrzehnte so sein 
wird.

Die Blasmusik selbst in Hofweier, ist ja 
schon viele, viele Jahre älter, und wurde 
vor einigen Jahren mit einem großen Ju-
biläumsfest gebührend gefeiert.

1924 fassten einige Hofweirer Musiker und 
Mitbürger den Mut, gründeten den Mu-
sikverein Hofweier und legten den Grund-
stock für den heutigen sehr aktiven Ver-
ein.

Seit 1996 bin ich als Dirigent des Musik-
vereins Hofweier, für dessen musikalische 
Ausrichtung, verantwortlich, durfte somit 
mehr als ein Viertel der Vereinsgeschichte 
mitgestalten.

Ich wünsche dem Musikverein Hofweier, 
seinen Mitgliedern, ob passiv oder aktiv, 
ein grandioses Jubiläumsfest, noch viele 
schöne und erfolgreiche Jahre mit be-
geisternden Konzerten und Auftritten, 
tolle unzählige und gemütliche, kame-
radschaftliche Stunden und gratuliere 
von ganzem Herzen zum Jubiläum.

Stefan Polap

Dirigent

Grußworte Dirigent Ehrenvorsitzender
Sehr verehrte Blasmusikfreunde,

100 Jahre Musikverein Hofweier ist mit Si-
cherheit ein großer Anlass, dies besonders 
zu feiern. Mit dem Jahreskonzert 2023 und 
den Feierlichkeiten 2024 zu begehen.

In 100 Jahren Musikvereinsgeschichte, 
gibt es bestimmt viele schöne und auch 
traurige Anlässe, bei denen die Musikka-
pelle gespielt und mitgewirkt hat. Bei po-
litischen, gemeindlichen und kirchlichen 
Anlässen, aber auch bei eigenen Konzer-
ten und Veranstaltungen.

Bei den heutigen Verhältnissen ist es im-
mer schwieriger das Ehrenamt auszu-
üben, daher wünsche ich in Zukunft der 
Vorstandschaft und den Musikern viel 
Freund und Kraft bei der Sache Verein 
und Blasmusik.

Mögen bei den Feierlichkeiten 100 Jah-
re Musikverein, dazu beitragen wieder 
verstärkt in das Bewusstsein der Bevöl-
kerung anzukommen. Ich wünsche den 
Veranstaltungen gutes Gelingen und viel 
Freude dabei. 

Josef Franz

Ehrenvorsitzender 



Liebe Musikfreunde, 

wenn wir durch die Seiten dieses beson-
deren Jubiläumskalenders blättern, erin-
nern uns die Tage und die Monate daran, 
wie wertvoll jeder Moment ist. Und wäh-
rend die Zeit unaufhörlich fortschreitet, 
gibt es Beständigkeit, die andauern und 
uns stets bereichern. Eine solche Kons-
tante ist die Musik.

Friedrich Nietzsche erkannte einst: „Ohne 
Musik wäre das Leben ein Irrtum.“ In die-
sen Worten liegt eine tiefe Wahrheit. Mu-
sik ist nicht nur eine Quelle des Trostes 
und der Freude, sondern sie verleiht auch 
unseren glücklichsten Momenten zusätz-
lichen Glanz.

Das 100-jährige Bestehen des Musikver-
eins Hofweier ist ein Zeugnis für die Zeit-
losigkeit und die Bedeutung der Musik in 
unserem Leben. Seit seiner Gründung im 
Jahr 1924 im Gasthaus Engel hat dieser 
Verein unser kulturelles Erbe in Hofweier, 
aber auch in Hohberg, maßgeblich mit-
geprägt.

Ein besonderer Dank gilt dem Vorsitzen-
den Herrn David Lipps, dem gesamten 
Vorstandsteam sowie jeder Musikerin und 
jedem Musiker. Ihr Engagement und Ihre 
Leidenschaft machen den Musikverein 
Hofweier zu dem, was er heute ist.

Seit weit mehr als einem Vierteljahrhun-
dert leitet Stefan Polap als Dirigent den 
Musikverein Hofweier. Unter seiner inspi-
rierenden Führung haben Veranstaltun-
gen wie das Jahreskonzert, das Maifest 
am Rathausplatz, musikalische Auftritte 
in der Kirche und bei lokalen Festen, der 
Feierabendhock „Musik im Pfarrgarten“, 
Jahr für Jahr das Leben in Hohberg berei-
chert. Diese Aufführungen sind zu einer 
festen Tradition geworden, auf die sich die 
Bürgerinnen und Bürger freuen und die 
mittlerweile auch als fester Bestandteil 
zum Veranstaltungsleben Hohbergs ge-
hören. 

Ich möchte dem Musikverein Hofweier im 
Namen der Gemeinde Hohberg, des Ge-
meinderates und all unserer Bürgerinnen 
und Bürger meine tiefste Anerkennung 
und herzlichsten Glückwünsche zum Ju-
biläum aussprechen. Ihr unermüdlicher 
Einsatz und Ihre Passion haben dazu bei-
getragen, dass Musik in Hofweier mehr 
als nur Klang ist - sie ist ein Lebensgefühl.

Mögen die kommenden Tage, Wochen 
und Monate dieses besonderen Jahres 
von den harmonischen Klängen und Me-
lodien des Musikvereins Hofweier beglei-
tet werden, die uns stets daran erinnern, 
welch unverzichtbaren Wert Musik in un-
serem Leben hat.

Grußwort Bürgermeister
Mit den besten Wünschen für ein musika-
lisches und harmonisches Jahr.

Ihr

Andreas Heck

Bürgermeister
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Vereinsmitgliedern zur veröffentlichen. 
Von Seiten der Gemeindevertretung so-
wie der Geistlichkeit wurde der Wunsch 
gehegt, der Musikverein wird sich wie die 
Vereinssatzungen lauten freundschaftlich 
und kameradschaftlich entwickeln, denn 
nur in diesem Sinne kann etwas Ersprieß-
liches geschaffen werden. Mit einem all-
gemeinen Glückauf, dem jungen Verein 
wurde die Sitzung geschlossen.

Protokoll über die am 21. September 
1924 vom Musikverein Hofweier vorge-
nommenen Wahl des Gesamtvorstan-
des und deren Beisitzer und Revisoren.

Geschehen Hofweier, den 21. Septem-
ber 1924 durch einstimmigen Beschluss 
der für heute anberaumten Generalver-
sammlung zwecks Gründung eines Mu-
sikvereins anwesenden Mitglieder, wurde 
eine Wahlkommission zwecks Vornahme 
der Wahl der Vorstandsmitglieder ge-
wählt und zwar:

1.	 Leo Fischer, Vorsitzender

2.	 Gallus Dörfer, Beisitzer

3.	 Ratsschreiber Rexter, Protokollführer

Die Wahl wurde sofort vorgenommen. 
Im ersten Wahlgang haben 33 Mitglieder 
ǅǡȋǰɵʃșȺȺʃḫṽBǅʣɇȼṽǰȼʃ̘ǰȱǰȼṽǅʋȊṽ£ɇȓǅȼȼṽ
Latein, Bahnschlosser, 28 Stimmen und 

Gründung des Vereins (aus dem Protokollbuch)
auf Gregor Kopf 5 Stimmen.

Johann Latein ist somit in geheimer Ab-
stimmung mit Mehrheit zum 1. Vorstand 
gewählt. Auf Befragen erklärte er sich zur 
Annahme der Wahl bereit. 

Bei der hierauf ebenfalls in einem beson-
deren Wahlgang erfolgten geheimen 
Wahl eines 2. Vorstandes erhielten von 34 
abgegebenen gültigen Stimmen Gregor 
Kopf 23, Joseph Isenmann 10 Stimmen, 
Karl Grieshaber 1 Stimme. Gregor Kopf ist 
somit mit Mehrheit gewählt und nimmt 
ebenfalls die Wahl an. Hierauf wurde zur 
Wahl von Schriftführer und eines Kassiers 
in einen weiteren Wahlgang geschritten, 
dabei wurden 25 Stimmzettel abgege-
ben. Die meisten Stimmen:

ḵ	 Joseph Isenmann als Schriftführer 
 17 Stimmen

ḵ	 Wilhelm Bauert als Kassier 
 12 Stimmen

ḵ	 als Beisitzer Cyriak Horn  
und Johann Burgert

ḵ	 als Revisoren: 1. Isidor Wörter,  
2. Ratsschreiber Heinrich Rexter

Die Gewählten nahmen die Wahl an. Das 
Amt sämtlicher Gewählten ist für die Dau-
er von einem Jahr.

Unter den Musikanten von Hofweier, wur-
de schon lange der Wunsch ausgespro-
chen einen Musikverein ins Leben zu ru-
fen. Aus diesem Grunde versammelten 
sich am 7. September 1924 eine stattliche 
Anzahl Bürger im Gasthaus zum Engel, 
die sich einmütig für die Gründung eines 
Vereins aussprachen. Es wurde zur weite-
ren Bearbeitung eine Kommission gebil-
det, die sich ausfolgenden Herren zusam-
mensetzet: Gallus Dörfer, Johann Latein, 
Augustin Bayer, Karl Grieshaber, Gregor 
Kopf und Joseph Isenmann. Diese hatten 
die Aufgabe Mitglieder zu werben und 
die Vereinssatzungen vorzubereiten. Zu 
diesem letzten Zwecke trat am folgenden 
Sonntag, den 14. September 1924 zum ers-
ten Mal die Kommission zusammen. Ein-
geladen in diese Sitzung der Kommission 
waren der wohlöbliche Gemeinderat und 
die hochwürdige Geistlichkeit des Ortes. 
Zu dieser Versammlung erschienen von 
ersterem Herr Bürgermeister Nikolaus 
Schrempp und Herr Gemeinderat Franz 
Rudolf, als Geistlichkeit erschienen die 
hochwürdigen Herrn Pfarrer August Doll 
und Vikar Gotthard Schuler. Unter Mitwir-
kung dieser Herren wurden die Vereinssat-
zungen gesetzt und beschlossen bei der 
ǅȺṽ ᶠᶟḫṽ íǰɪʃǰȺǡǰɭṽ ᶟᶧᶠᶢṽ ɵʃǅʃʃ̘ȼǩǰȼǩǰȼṽ
Vorstandswahlen vorzutragen und den 



sparkasse-saugut.de

Die Vorstandschaft 1924

Johann Latein,
1. Vorstand

Gregor Kopf,
2. Vorstand

Josef Isenmann,
Schriftführer

Wilhelm Bauert, 
Kassier

Johann N. Burgert, 
Revisor

Heinrich Rexter, 
Beisitzer
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Aus den alten Protokollbüchern, die alle 
noch vorhanden sind, haben wir ver-
schiedene Anekdoten, Kurioses und  
Wichtiges herausgesucht, die die Prob-
ȱǰȺǰḬṽ ʋȊȋǅǡǰȼṽ ʋȼǩṽdǰɵǢȓǰȓȼșɵɵǰṾ ɵȭș-
zieren:

Die Aufgaben und Probleme des jungen 
Vereins waren der heutigen Zeit sehr 
ähnlich, so waren die Themen der Sit-
zungen: Proberaum, Veranstaltungen, 
Instrumente, Kameradschaft, Auftritte, 
Finanzen …

aus Sitzung 03.10.24 – Proberaum

Beschaffung eines Lokals zum Proben der 
aktiven Musiker: In diesem Punkte wurde 
beschlossen, durch gegenseitige Ausspra-
che, das obere Lokal des Gasthauses zur 
Krone vertraglich für ein Jahr zu erwer-
ben. Es wurde pro Woche durchschnitt-
lich eine Probe vereinbart. Aufgrund der 
Verhandlungen welche mit dem Kro-
nenwirt Franz Bayer geführt wurden, er-
klärte sich derselbe bereit, das Lokal für 
eine Entschädigung von 60Mark zur Ver-
fügung zu stellen, auch kommt derselbe 
für die Reinigung des Saales für Licht und 
Heizung desselben auf. Der Betrag ist in 
vier Raten zu bezahlen.

aus Verzeichnis Instrumente am 1.1.1925

Vermögen gestiftet von Herrn Georg Eh-
ret, Bierbrauereibesitzer im Wert von 600 
Mark: 1 S Biston, 3 Trompeten, 3 Tenorhör-
ner, 1 Posaune, 1 Konzert Trommel

ǅʋɵṽíșʃʴʋȼȋṽᶞᶣḫᶞᶢḫᶟᶧᶠᶣṽṎṽ ʋɵ̙ʋȋ

Um den Mitgliedern einen schönen Sonn-
tag zu bieten, wird beschlossen am 17. 
ɇǩǰɭṽᶠᶢḫṽ²ǅșṽǰșȼǰȼṽ ʋɵ̙ʋȋṽʴʋṽȺǅǢȓǰȼḫṽJɵṽ
wurde beschlossen etwa um 9 Uhr mor-
gens abzumarschieren und zwar über 
Diersburg, Oberweier, Friesenheim und 
zurück.

aus Sitzung 03.11.1925 – Disziplin

Wer zweimal in der Probe nacheinander 
unentschuldigt fehlt, wird als aktives Mit-
glied ausgeschlossen.

1924 bis 1933
aus Sitzung 29.07.1928 – Gartenfest

Es wurde vom Vorstand der Versamm-
lung bekannt gegeben, dass die Abhal-
ʃʋȼȋṽǰșȼǰɵṽdǅɭʃǰȼȊǰɵʃǰɵṽȼʋɭṽ ǅʋɵṽ ̘ȼǅȼʴș-
ellen Gründen des Vereins veranstaltet 
werden soll, da in Folge Anschaffung so-
wie notwendiger Reparaturen der Instru-
mente, die Ausgaben ohne eine außer-
ordentliche Einnahme nicht bestritten 
werden können.

aus Geschäftsbericht 1931 – Auftritte

Die Kapelle besuchte am 9. August das 
Waldfest des Musikvereins Ohlsbach, dass 
aber unter Ungunst der Witterung zu lei-
den hatte. Die Mitglieder Horodam und 
Karl Stoll stellten hierzu ihre Fuhrwerke 
bereit, auch ihnen seien damit nochmals 
herzlichst gedankt.

aus Geschäftsbericht 1933 – Weihnachts-
feier mit Theater

Die von der letzten Vereinsversammlung 
auf den Weihnachtstag festgelegte Weih-
nachtsfeier in der das Theaterstück „Die 
hl. Elisabeth“ aufgeführt wurde hatte von 
Seiten der Mitglieder mit der Aufführung 
einen solch starken Besuch aufzuweisen, 



dass eine zweimalige Wiederholung not-
wendig wurde, die einerseits wohl die 
Kosten für die Aufführung erhöhten, an-
dererseits aber zeigte, dass die Mitglieder 
mit der Aufführung des Stückes zufrieden 
ʤǅɭǰȼḫṽ ěǰȼȼṽ ǰșȼṽ ̘ȼǅȼʴșǰȱȱǰɭṽ JɭȊɇȱȋṽ Ȋʑɭṽ
den Verein nicht zu buchen war, so darf 
doch nicht dabei verkannt werden, dass 
der ideelle Erfolg ein guter war. Heinrich Göppert,

1. Vorstand seit 1931

ʋɵ̙ʋȋṽěǅȱǩʋȱȺṽᶟᶧᶡᶞ
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Diese Zeit war geprägt durch Verlust von 
Mitgliedern, wenig Aktionen und Wech-
sel in Vereinsführung und Dirigent. So 
legte Heinrich Göppert sein Amt nieder 
und Viktor Horadam übernahm den Vor-
sitz. Dirigent Hörsch wurde von Hugo 
Wagner abgelöst. Die politischen Ereig-
nisse warfen ihre Schatten voraus.

aus Geschäftsbericht 1934 

Die Kapelle beteiligte sich an allen Veran-
staltungen der NSdAP und ihren Gliede-
rungen, soweit sie von deren Leitung an-
gefordert wurden.

Die Umgestaltung der Vereinsverwaltun-
gen nach dem Führerprinzip durch die 
Reichsmusikkammer legte den bisher 
ȋǰɪ̙ɇȋǰȼǰȼṽ ĚǰɭǰșȼɵʣǰɭɵǅȺȺȱʋȼȋǰȼṽ
und Verwaltungsrat Sitzungen eine ge-
wisse Einschränkung auf, so dass es nicht 
mehr notwendig war, die in der Satzung 
des Vereins festgelegten Versammlun-
gen bzw. Sitzungen abzuhalten. Der Ver-
ein ist Mitglied der Reichsmusikammer, 
Gau Südwest.

aus Verwaltungsrat Sitzung am 17.10.1935

Indem der 1. Vorstand Heinrich Göppert 
sein Amt niederlegte, herrschte unter 
dem Verein eine große Missstimmung 
und ging immer abwärts. Da übernahm 
Verwaltungsratsmitglied Josef Zapf die 
Leitung und hat am 17. Oktober eine Ver-
waltungsratssitzung einberufen. Erschie-
nen waren die Verwaltungsratsmitglie-
der Josef Zapf, Wilhelm Schulz, Karl Stoll, 
Wilhelm Horn und Viktor Horadam. In 
der Sitzung wurde beschlossen, dass am 
10. November eine außerordentliche Ver-
ɵǅȺȺȱʋȼȋṽ ǡʴʤḫṽ Ěɇɭɵʃǅȼǩɵʤǅȓȱṽ ɵʃǅʃʃ̘ȼ-
den muss.

aus Geschäftsbericht 1935

Bșǰṽ ²șʃȋȱșǰǩǰɭʴǅȓȱṽ ̘ǰȱṽ șȺṽ ʣǰɭȋǅȼȋǰȼǰȼṽ
Jahr. Der Grund hierfür ist in der Tatsache 
ʴʋṽ̘ȼǩǰȼḬṽǩǅɵɵṽʣǰɭɵǢȓșǰǩǰȼǰṽʋȼɵǰɭǰɭṽ²șʃ-
glieder durch die Zugehörigkeit zu Wehr-
verbände und Berufsvertretungen nicht 
Ⱥǰȓɭṽșȼṽǩǰɭṽ̈ ǅȋǰṽʤǅɭǰȼḬṽșȓɭǰȼṽ̘ ȼǅȼʴșǰȱȱǰȼṽ
Ěǰɭɪ̙șǢȓʃʋȼȋǰȼṽȼǅǢȓʴʋȭɇȺȺǰȼḫ

1934 -1943
aus Versammlung 26.09.1937

Nach Einleitung des Ortsgruppenleiters 
Herrn Bürgermeister Bayer wurde Herrn 
Xaver Hogenmüller als 1. Vereinsführer er-
nannt und als 2. Wilhelm Horn

Der letzte Eintrag war das Protokoll von 
der am 12. Februar 1939 stattgefunden Ge-
neralversammlung im Gasthaus zur Kro-
ne

Herr Bürgermeister Bayer hielt noch an-
erkennende Worte an die Mitglieder des 
Vereins und ermuntert die Mitglieder zum 
Ansporn zum Gelingen und Bestehen des 
Vereins.

Die Versammlung wurde mit dem da-
mals üblichen Gruß geschlossen. (Den 
ursprünglichen Wortlaut kann man hier 
rechts lesen.) 

Viktor Horadam,
1. Vorstand 
(1935/36)



77656 O�enburg, Max-Planck-Str. 2

Auszug Protokollbuch Versammlung 1937
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Der Neustart war für viele Vereine sehr 
schwierig. Jedoch kam ganz langsam 
ǩǅɵṽBɇɭ̙ǰǡǰȼṽʤșǰǩǰɭṽ șȼṽ íǢȓʤʋȼȋṽʋȼǩṽ
da spielte die Musik eine große Rolle. 
Auftritte bei Kirche und anderen Verei-
nen zeigten dies deutlich. Sogar Jubilä-
en und Auftritte wurden durchgeführt. 
Franz Wörter übernahm den Vorstand 
und Johann Latein wurde zum Ehren-
vorstand ernannt.

aus dem Vorwort neues Protokollbuch 
1947 – Neugründung

Da das deutsche Volk, sowie die deutsche 
Wehrmacht mit allen Gliederungen und 
Organisationen durch die Nationalsozia-
listischen Machtherrschaft und Krieg in 
Brüche ging, so hat auch unser Verein vie-
les einbüßen müssen, und ging in Stücke, 
konnte aber nach dem der Krieg schon 
zwei Jahre für uns verloren war, durch Tat-
kräftiges zusammenstehen einiger Mu-
sikfreunde wieder neu ins Leben gerufen 
werden. Dies war selbstverständlich kei-
ne Kleinigkeit, doch endlich erhielten wir 
von der Französischen Militärregierung 
die Genehmigung und die Neugründung 
durfte vorgenommen werden.

aus Protokoll 19.03.1948 –  
Währungsreform

wie auch sonst allen so kam auch unser 
Musikverein durch die Währungsreform 
in Notlage. Dem Verein gingen 4040 Mark 
verloren

aus Geschäftsbericht 1949/50 – Auftritte

Die Kapelle beteiligte sich an allen örtli-
chen und kirchlichen Festen und Veran-
staltungen. Am Fronleichnamstag wur-
de nach alter Tradition auch das Fass 
Herrgottsbier, welches von Herrn Pfarrer 
Mogg genehmigt wurde nicht vergessen. 
Am Gallus Feste wurde vor der Linde ein 
Ständchen für die Einwohnerschaft unter 
der bewährten Leitung von Dirigenten 
Herrn Hörsch zum Besten gegeben.

Ebenso beteiligte sich der Verein im Lau-
fe des Jahres am Richtfest des Siedlungs-
werkes Neue Heimat. Weiter hat die Mu-
sikkapelle mitgewirkt am Sportfest auf 
dem Sportplatz und nicht zuletzt ein Kin-
derfest in der Kinderschule. 

1944 -1953
aus Geschäftsbericht 1950 – Jubiläum

Zu dem 25-jährigen Bestehen des Mu-
sikverein: Das Jubiläumsfest hatte seinen 
Anfang genommen mit der Ernennung 
eines Festausschusses, der die Aufgaben 
die ihm gestellt wurden meistergültig be-
wältigte. Erstens war Festpräsident Bür-
germeister Bayer, Festredner Heinrich 
Göppert und Wirtschaftsminister Hein-
rich Isen dem die durstigen Seelen am 
nächsten standen. Das Fest wurde einge-
leitet mit einem Fackelzug und anschlie-
ßendem Festbankett. Zuvor wurde unser 
Gründungsmitglied Michael Rottenecker 
durch ein Ständchen der Musikkapelle 
zu seinem 50jährigen Ehejubiläum ge-
ehrt. Am Fackelzug selbst beteiligte sich 
der Musikverein Niederschopfheim, sowie 

Festzug im Jahre 1953



sämtliche hiesigen Vereine. Das Festban-
kett eröffnete der erste Vorstand Johann 
Latein mit der Begrüßung des Musikprä-
sidenten Herr Blum sowie hieß er alle ein-
heimischen Vereine und Gäste herzlich 
willkommen und wünschte dem Fest ei-
nen guten Verlauf 

aus Geschäftsbericht 1953 –  
Veranstaltungen

Ein zweiter Unterhaltungsabend gemein-
sam mit unserem örtlichen Gesangver-
ein „Frohsinn“ wurde am 8. Dezember im 
Gasthaus Engel gegeben. Neben musi-
kalischen Darbietungen beider Vereine 
wirkte auch der bekannte Rundfunk-Kas-
per vom Südwestfunk mit. 

ǅʋɵṽíșʃʴʋȼȋṽᶞ ḫɩᶞᶡḫᶟᶧᶣᶡṽṎṽ ʋɵ̙ʋȋ

ǩǰɭṽ ʋɵ̙ʋȋṽǩǰɭṽǅȭʃșʣǰȼṽ²ʋɵșȭǰɭṽȼǅǢȓṽrȺ-
menstaad zu Kamerad Heinrich Kopf soll 
am 1. Mai 1953 starten

ʋɵ̙ʋȋṽrȺȺǰȼɵʃǅǅǩṽṽᶟᶧᶣᶡ
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Dieses Jahrzehnt war geprägt von Be-
ständigkeit. Franz Wörter leitete mit sei-
nen Vorstandsmitgliedern den Verein 
und organisierte Gartenfeste, Tagesaus-
̙ʑȋǰṽʋȼǩṽ ʋȊʃɭșʃʃǰḫṽ¿ʃʃɇṽlɑɭɵǢȓṽ Ȋǰșǰɭʃǰṽ
das 30jährige Jubiläum als Dirigent und 
konnte den Stab 1960 an Dirigent Heinz 
Meier aus Offenburg überreichen.

aus Protokoll 11.03.1956 - Uniform

In einer früheren Verwaltungsrat Sitzung 
wurde die Beschaffung von Uniformen 
beschlossen. Alsdann wurde der Stoff 
für dieselben vom Schneider Rudolf be-
schafft und laut Verwaltungsrat Sitzung 
an die örtlichen Schneider zur Anferti-
gung vergeben. Alsdann gab der erste 
Vorstand Franz Wörter der Versammlung 
einen kurzen Überblick über die Finanzie-
rung zu unserem Kassenstand, braucht 
der Verein noch ein Darlehen von 2000,-- 
DM, das von der hiesigen Raiffeisenkasse 
aufgenommen wurde. Eine Uniform kos-
tet mit Mütze 153,00 DM. Die Uniformfra-
ge wurde von der Generalversammlung 
gutgeheißen und angenommen.

an Generalversammlung 13.03.1960 - Ju-
gend

Der erste Vorstand Franz Wörter freute 
sich, dass sich etwa zehn junge Leute der 
Kapelle zur Verfügung gestellt haben.

aus Geschäftsbericht 1961 – Gartenfest

Das am 10. Juni 1961 abgehaltene Garten-
fest war ein voller Erfolg für den Verein. 
Voraussetzung für den Erfolg war ein ge-
räumiges wettersicheres Zelt und nicht 
zuletzt die Mitwirkung des Künstlertrios 
Valendor Hansmann, das für ausgezeich-
nete Stimmung sorgte.

Aus Geschäftsbericht 1962 – Konzert

Unsere Weihnachts-Veranstaltung im 
Saal zum Engel am ersten Feiertag brach-
te uns einen gutbesuchten Abend mit 
sehr guten Leistungen unserer wieder-
erstandenen Kapelle unter der Leitung 
unseres neuen Dirigenten Herrn Heinz 
Maier aus Offenburg. Unterstützt wurde 
dieser Abend durch den neugegründeten 
Handharmonika Club Hofweier, geleitet 
von seinem Dirigenten Herrn Edgar Ru-
dolf. Auch diese Gruppe erntete reichen 
Beifall und verspricht ein Kleinod des Dor-
fes zu werden.

aus Geschäftsbericht 1963 - Auftritte

Höhepunkt war die 200 Jahrfeier der 
Pfarrkirche. Auch hier war die Kapelle be-
teiligt

Die Weihe des neuen Schulgebäudes 
wurde von ihr mit festlichen Klängen um-
rahmt

1954 – 1963
ʋɵ̙ʑȋǰṽǩǰɭṽ¥ǅɪǰȱȱǰ

ḵ	 1954 nördlicher Schwarzwald

ḵ	 1956 Schmieheim

ḵ	 1957 Bärenhöhle Sigmaringen

ḵ	 1959 Straßburg und Ottilienberg

ḵ	 1960 Basler Zoo

ḵ	 1961 Bundesgartenschau Stuttgart incl. 
Wilhelma

ḵ	 1963 südlicher Schwarzwald

Franz Wörter,
1. Vorstand 
(1951-67)
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Heinz Maier, 
Dirigent

Gartenfest
Zunsweier
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Sehr viele Veränderungen fanden in die-
sem Jahrzehnt statt: Richard Göppert löst 
Franz Wörter als 1. Vorsitzenden ab. Ste-
fan Kälbe wird neuer Pfarrer in Hofweier 
und Janos Agai wird 1973 neuer Dirigent. 
Es wurde wieder eine neue Uniform an-
geschafft. Aber auch auf Jugendarbeit 
wurde besonders Wert gelegt. Diese 
Veränderungen hatten jedoch positive 
Auswirkungen auf die Vereinsarbeit.

aus Geschäftsbericht 1965 - Jugendka-
pelle

Am Sonntagnachmittag bewegte sich ein 
großer Festzug in Richtung Festzelt, an 
der Spitze erstmals unsere Jungmusiker.

aus Geschäftsbericht 1966 - Pfarrer

Hinzu kamen der Empfang und die Inves-
titur unseres neuen Pfarrers Hochwürden 
Herrn Stefan Kälble

aus Generalversammlung 16.02.1967 - 
Uniform

Zum Punkt Wünsche und Anträge äu-
ßerte sich der 2. Vorstand Adolf Junker 
über den unmöglichen Zustand der Be-
kleidung der Musikkapelle und lehnte es 
ab, mit dieser Uniformen am Verbands-
musikfest am 26. Mai 1967 in Lahr teilzu-

nehmen. Diese Ansicht wurde von der 
Versammlung gebilligt. Da die Barver-
mögensverhältnisse des Vereins nur ei-
nen Teil der Kosten decken konnte, wur-
de auf Vorschlag eines Vereinsmitgliedes 
beschlossen eine Sammlung unter den 
Dorfbewohnern zu veranstalten. Da die 
Sammlung nicht ganz das erhoffte Ergeb-
nis erbrachte musste noch ein Darlehen 
bei der Raiffeisenkasse Hofweier aufge-
nommen werden für das einige Mitglie-
der der Vorstandschaft Bürgschaft leiste-
ten. Unsere Kapelle konnte beim Umzug 
in Lahr vom Gasthaus Schlüssel bis zur 
Stadthalle musikalisch und kleidungsmä-
ßig brillieren.

aus Generalversammlung 02.03.1969 – 
Instrument

Herr Dirigent Maier überreichte dem ak-
tiven Musiker Bernd Wolk eine neue Zug-
ɪɇɵǅʋȼǰḬṽ Ⱥșʃṽ ǩǰɭṽ ʋ̙ǅȋǰṽ ǩșǰɵǰɵṽ rȼɵʃɭʋ-
ment liebevoll zu behandeln und viel zu 
gebrauchen.

aus Generalversammlung 02.03.1969 –
Termine

Eingeladen war die Kapelle mit Angehöri-
gen zu einem Hasenessen in den „Engel“ 
am 22.11.1969. Die Hasen wurden von Ver-
einsmitgliedern gestiftet.

1964 -1973
Als letzte Veranstaltung unter Vereinsre-
gie sei noch die Fasnacht Veranstaltung 
am 7. Februar 1970 wiederum im Engel 
erwähnt, die erfolgreich verlief. An der 
Straßenfasnacht war der Musikverein mit 
einem politisch glossierten Wagen betei-
ligt.

Das letzte Auftreten der Kapelle in der Öf-
fentlichkeit war im Berichtsjahr in Offen-
burg in der Stadthalle aus Anlass der Prä-
mienverlosung der Bezirkssparkasse am 
13. Februar 1970

aus Geschäftsbericht 1972 - Theater

An Stelle der Weihnachtsveranstaltung 
wurde wegen Lokal und Terminschwie-
rigkeiten die Jahresabschlussfeier am 
9.1.1972 im Gasthof Engel gesetzt. Dem 
musikalischen Programm war auch ein 
sehr gelungener Einakter gefolgt, der 
unter der Leitung von Musikfreund Karl 
Schnitzer von Jugendlichen einstudiert 
wurde.

aus Geschäftsbericht 1973 – Dirigent

Nach Beschluss der Vorstandschaft und 
Abstimmung der Musiker wurde unser 
langjähriger Dirigent Maier abgewählt. 
An seiner Stelle wird nun die Arbeit von 
Dirigent Janos Agai fortgesetzt.
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Die Jugendkapelle 
wächst, Jugendlager

Gesamtkapelle mit 
Janos Agai als Dirigent

Richard Wörter,
1. Vorstand 
(1967-72)

Bernd Wolk,
1. Vorstand 
(1973-78)
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1974 wurde das 50jährige Bestehen ge-
feiert mit einer Festschrift und einem 
Blasmusikabend mit der Kapelle Eger-
land. Die Vorstandschaft bestand aus 
Bernd Wolk, Ernst Hug, Kassier Karl Jo-
gerst und Schriftführer Wolfgang Ho-
genmüller. Danach gab es sehr viel 
Wechsel. Drei verschiedene 1. Vorsitzen-
de gab es in diesem Jahrzehnt (Bernd 
Wolk, Ernst Hug, Otto Lindenmeier) 
Auch mehrere Dirigenten prägten die-
se Phase des Vereins (Janos Agai, Heinz 
Mößel, Edgar Rudolf, Roland Weygold). 
Auf Kameradschaft wurde sehr viel Wert 
gelegt und Ernst Hug organisierte sehr 
ʣșǰȱǰṽ ʋɵ̙ʑȋǰḫṽ

aus Geschäftsbericht 1974 – Jubiläum

Das 50-jährige Stiftungsfest vom 31.5.-
3.6.1974 war ein guter Erfolg, bedingt 
durch das gute Wetter Am Freitag, den 
31.5.1974 fand das Festbankett statt.

aus Generalversammlung 27.03.1976 – 
Musikerausschuss

Ein Musikerausschuss wurde gegründet 
und folgende Mitglieder gewählt: Ernst 
Hug, Rupert Wörter, Günther Fink, Horst 
Krämer, Albert Göppert, Franz Ruchti und 
Jürgen Hug als Jugendvertreter

ǅʋɵṽdǰɵǢȓǕȊʃɵǡǰɭșǢȓʃṽᶟᶧᶥᶤṽṎṽ ʋɵ̙ʑȋǰ

Ein Lob möchten wir unserem 2. vorstand 
Ernst Hug aussprechen, der diese Reise 
so perfekt geplant und ausgeführt hat, 
ebenso war er als Fahrer und Reiseleiter 
tätig.

aus Geschäftsbericht 1977 – Fasnacht

Die letzte Veranstaltung im Vereinsjahr 
1977 war wieder der traditionelle Bloser-
ball im Gasthaus Engel. Der Ball war sehr 
gut besucht. Die Musikkapelle und eine 
Zweimannkapelle, Edgar Rudolf und 
Franz Ruchti brachten die Stimmung 
schnell auf Touren.

aus Protokoll 1979 – Jugend

Unsere Jungmusiker erlebten ein paar 
frohe Tage im Juli auf dem Wälderhof 
unter Leitung von Jugendleiter Bertram 
Göppert und Christian Kirstein.

Termin 1981 – Wettbewerb

Am 22. Mai nahmen die Jungmusiker mit 
ihrem Jugendleiter und Dirigenten Chris-
tian Kirstein an einem Jungbläserwettbe-
werb in Niederschophheim mit großem 
Erfolg statt.

1974 – 1983
Kassenbericht 1983 

¥ǅɵɵșǰɭǰɭṽ ¥ǅɭȱṽ £ɇȋǰɭɵʃḬṽ ȱǰȋʃǰṽ ȼʋȼṽ ǩșǰṽ ̘-
nanzielle Lage des Vereins dar. Er klagte 
hauptsächlich, dass die Vereinsfeste nicht 
mehr so stark besucht sind wie in frühe-
ren Jahren, ebenfalls nehmen die Instru-
mentenreparaturen immer einen größe-
ren Platz bei den Ausgaben ein.

Edgar Rudolf,
Dirigent
(1979-1980)

Roland Weygold,
Dirigent
(1980-1994)
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Otto Lindenmeier,
1. Vorsitzender 
(1979-86)

Vorstand 1974 mit drei ehemaligen Vorsitzenden Richard Göppert, Bernd Wolk und Ernst Hug

Bloserball
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Die prägendsten Ereignisse in  
diesem Jahrzehnt waren:

ḵ	 die Gründung einer 
Bläserjugend 1986

ḵ	 die Feierlichkeiten zum 
Jubiläum 125 Jahre 
Blasmusik in Hofweier 
im Jahre 1987

ḵ	 der mehrtägige Aus-
̙ʋȋṽȼǅǢȓṽcʋȱǩǅṽᶟᶧᶦᶦ

ḵ	 die Anschaffung einer 
neuen Uniform 1992 

ḵ	 die Verabschiedung 
von Dirigent Roland 
Weygold im Jahr 1993

Gründung Bläserjugend 1986 

1986 wurde ein weiterer Verein gegründet, 
der sich um die Jugend und Ausbildung 
kümmern soll. Die Vorstandschaft der 
Bläserjugend des Musikvereins Hofweier 
waren Oliver Krämer, Vorsitzender, Martin 
Isenmann, Kassier und Cordula Bußhardt 
(geb. Rudolf) Schriftführer.

Jubiläum 125 Jahre Blasmusik in Hofweier

1987 wurde Josef Franz 1. Vorsitzende und 
durfte mit seinem Team die Feierlichkei-
ten zum Jubiläum 125 Jahre Blasmusik in 
Hofweier organisieren.

1984 -1993

Ehrung für langjährige Musikertätigkeit

Umzug durchs Dorf am Jubiläumswochenende

Josef Franz,
1. Vorstand  
(1987-2001)






